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Kreta

Kreta heißt ein Land, das von allen Seiten

vom dunklen, weinfarbenen Meer umgeben ist.

Es ist fruchtbar und reich, dicht bevölkert, 

an die 90 Städte gibt es, und man spricht dort 

Sprachen aus aller Herren Länder.
Homer, Odyssee
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4 Vorwort

gut da. Kreta-Urlauber kommen wegen
des sonnigen Klimas und der endlosen
Strände, wegen der einmaligen Land-
schaft und der sagenumwobenen mi-
noischen Ruinenstädte – jenem legendä-
ren „König Minos“ und der „Wiege
Europas“ auf der Spur. Das alles macht
aus Kreta ein überaus lohnendes Reise-
ziel. Was uns als Autoren dieses Buches
zusätzlich immer wieder auf die Insel
zieht, sind die liebenswerten Bewohner.
Je häufiger und länger man auf Kreta
verweilt, dabei mit den Menschen ins
Gespräch kommt und sich mit ihrer Ge-
schichte beschäftigt, desto mehr nimmt
einen die Insel gefangen. 
    Ein Ziel dieses Reiseführers ist es, die
breite Palette der Attraktionen darzustel-
len, die die Insel zu bieten hat. Kreta ist

Vorwort

Auch wenn man die alten griechischen
Begrüßungsformeln „Sei(d) gegrüßt“
(χαίρετε, chérete) und „Herzlich will-
kommen“ (καλώς ορίσατε, kalós orísate),
auf Kreta nicht mehr allzu häufig hört,
da sie mehr und mehr dem internationa-
len „Hello!“ weichen, sind Besucher auf
der Sonneninsel nicht nur gern gesehen,
sondern können sich immer noch der le-
gendären kretischen Gastfreundschaft
erfreuen. 
    Die gesamte Welt ist schwer in die
Krise geraten – Kreta hat davon zum
Glück wenig abbekommen. Dank ihrer
Beliebtheit steht die Insel wirtschaftlich

023kr mb



5Vorwort

weit mehr als Sonne, Strand und Meer
oder Knossós und Festós. Hier finden
sich eigenwillige Menschen und ergrei-
fende Geschichten, uralte Traditionen
und tief verwurzelte Gepflogenheiten,
kulinarische Köstlichkeiten, pulsierende
Städte und urtümliche Dörfer. 
    Der vorliegende Band ist ein vielseiti-
ger und praktischer Reisebegleiter, der
eine detaillierte Übersicht über die un-
terschiedlichen Regionen liefert. So
kann man sich schon vor der Reise ein
Bild von der Insel machen und das den
eigenen Vorstellungen entsprechende
Reisegebiet auswählen. Unsere Routen-
vorschläge und Wandertipps lassen sich
als Leitfaden benutzen, um selbstständig
auf Entdeckungsreise zu gehen. Mit Un-
terkunftsempfehlungen, gastronomi-

schen Tipps, Einkaufsideen und Vor-
schlägen für Aktivitäten soll dieser Rei-
seführer dabei helfen, die Insel in ihrer
ganzen Vielfalt zu erleben und genießen.
Auch viele Tipps für Kinder sind dabei,
egal ob es um Entdeckungen in der Na-
tur, Badestrände oder besondere Attrak-
tionen und Sehenswürdigkeiten geht.
    Die Aspekte Archäologie und Ausgra-
bungen bilden einen Schwerpunkt dieses
Reiseführers. Als Archäologen bzw. His-
toriker liegt es uns am Herzen, eine wis-
senschaftlich korrekte Darstellung zu
vermitteln, die zugleich für Laien ver-
ständlich ist. So wollen wir Besucher
sachkundig durch die wunderbaren
Ausgrabungsstätten und die zahlreichen
Museen mit Fundstücken leiten und auf
anschauliche Weise über die histori-
schen Hintergründe informieren. 
    Kommen Sie mit auf diese einmalige
Insel und lassen Sie sich von unserer
Kreta-Begeisterung anstecken.

καλό ταξίδι! Schöne Reise!

Margit Brinke, Peter Kränzle 
und Markus Bingel

j In vielen Dörfern werden Töpferwaren 
angeboten – hier in Margarítes
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Hinweise zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Insel erkennt man an der 
 gelben Markierung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen des Autors

Markus Bingel: abseits der Hauptpfade, persön -
licher Geschmack. 

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur erleben

kann oder Angebote im Bereich des nachhal tigen
Tourismus findet.

Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkeiten

und Aktivitäten, an denen auch kleine Kreta-Urlau-
ber ihre Freude haben.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf den
jeweiligen Karteneintrag.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

Preiskategorien Unterkunft
In diesem Buch werden die Unterkünfte in Preis -
kategorien unterteilt. Die Preise gelten für ein
 Doppelzimmer mit Frühstück in der Haupt -
saison.
± Untere Preisklasse ①                bis 75 €
± Mittlere Preisklasse ②          75–150 €
± Obere Preisklasse ③              über 150 €

MEIN TIPP:

4

Schreibweisen in diesem Buch

Die griechische Schrift wurde in diesem Buch in
der im Deutschen üblichen Weise ins lateinische
 Alphabet transkribiert. Dabei werden auch die
 Betonungsakzente gesetzt. Vor Ort und im Inter-
net findet man diese Akzente meist nicht, sie sind
letztlich aber eine gute Hilfe für die Aussprache. Die
richtige Betonung eines Wortes ist im Griechischen
wichtig, da es bei falscher Betonung zu Missver-
ständnissen kommen kann. Eine Ausnahme bilden
Personennamen und Bezeichnungen, die auch im
Deutschen gebräuchlich sind (z.B. „Souvlaki“ statt
„Souvláki“). Auch bei Eigennamen von zum Beispiel
Restaurants mit englisch-griechischem Titel wurde
auf die Verwendung von Akzenten verzichtet, eben-
so bei Namen von Gottheiten, die auch im Deut-
schen bekannt sind (z.B. Poseidon statt Posidónas).

j Mátala – Blick auf den Strand 
aus einer der Felshöhlen

Steckbrief Kreta/Griechenland

± Name Kreta: Κρήτη (Kríti)
± Name Griechenland: Ελλάδα (Elláda)
± Einwohner: 637.000 (Kreta), 
10,3 Mio. (Griechenland)
± Fläche: 8261 km² (Kreta), 
132.000 km² (Griechenland)
± Bevölkerungsdichte: 77 (Kreta), 
78 Einw./km² (Griechenland)
± Staatsform: parlamentarische Republik
± Hauptstadt: Iráklion/Athen
± Staatsflagge: blau-weiß gestreift 
mit weißem Kreuz auf blauem Grund 
± Nationalfeiertage: 25. März 
(1821, Anfang der Griechischen Revolution),
28. Oktober (1940, Óchi-Tag)
± Sprache: Griechisch
± Religion: überw. griechisch-orthodox
± Zeit: Osteuropäische Zeit (MEZ +1)
± Währung: Euro
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Die Regionen 
im Überblick

        Iráklion und das nörd-
             liche Inselzentrum |  26
Iráklion (s.S. 32) wird von den meisten Reisen-
den vor allem wegen des Archäologischen Mu-
seums aufgesucht. Die Inselhauptstadt hat aber
einiges mehr zu bieten, vor allem rund um den
Hafen und in den Gassen der Altstadt. Die mi-
noische Palaststadt von Knossós (s.S. 62) vor
den Toren der kretischen Kapitale zählt zu den
absoluten Highlights der Insel. Bei einer Fahrt
durch die nahen Weinberge (s.S. 71) lassen
sich spannende Entdeckungen machen, genau-
so wie auf der fruchtbaren Lassíthi-Hochebene
(s.S. 109), in der man sich wie in einer anderen
Welt wähnt. 

             Ostkreta |  118
   Abgelegen und urtümlich präsentiert
sich der Osten der Insel mit den beiden wunder-
schönen Küstenstädten Ágios Nikólaos (s.S.
124) und Sitía (s.S. 152). Zu den Highlights
zählen die bis in die 1950er Jahre noch bewohn-
te Leprainsel Spinalónga (s.S. 136), der kari-
bisch anmutende Palmenstrand von Vái
(s.S. 162) und das Kloster Toploú (s.S. 160), in
dem die Mönche ein hervorragendes Olivenöl
herstellen. Einige Ausgrabungsstätten lohnen
ebenfalls den Besuch, so das antike Lató
(s.S. 142), terrassenförmig in einen Berghang
gebaut. Insgesamt geht es im Osten deutlich ru-
higer zu als an der belebten Nordküste und ge-
rade Wanderfans kommen hier auf ihre Kosten. 

             Südliches Inselzentrum |  192
    Im Herzen der Insel liegen Kretas alte rö-
mische Hauptstadt Górtis (s.S. 197) und die
minoischen Palaststädte Festós (s.S. 204) und
Agía Triáda (s.S. 210) – vor allem Archäologie-

1
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interessierte dürften in diesem Teil der Insel
spannende Entdeckungen machen. Mátala
(s.S. 217) hingegen zeigt sich touristisch und
lebt von seinem Mythos als einstiges Hippiezen-
trum, während man in der wenig besuchten Re-
gion im Süden des Ída-Gebirges (s.S. 221)
noch viel Ursprüngliches findet, darunter einige
malerisch gelegene Klöster und Schluchten, die
sich zu erwandern lohnen. 

             Réthimnon und das 
             westliche Inselzentrum |  228
Réthimnon (s.S. 234) präsentiert sich als le-
bendige Stadt und gleicht einem einzigen gro-
ßen Freilichtmuseum. Hier treffen Besucher auf
ein an vielen Stellen noch urpsrüngliches Stadt-
leben, eine hervorragende kulinarische Szene
und auf Spuren aus der bewegten Vergangen-
heit der Stadt. In der Umgebung warten zahlrei-
che Klöster, darunter das berühmte Arkádi-
Kloster (s.S. 254), und Höhlen wie die legendä-
re Melidóni-Höhle (s.S. 262) auf Entdecker.
Abgeschieden und kaum touristisch erschlossen
präsentiert sich hingegen die Sfakiá (s.S. 283),
die wie keine andere Gegend das „alte Kreta“

symbolisiert. Die Südküste wartet mit traumhaf-
ten Stränden und abgelegenen kleinen Buchten
auf. Hier sei vor allem Plakiás (s.S. 281) mit sei-
nem herrlichen langen Sandstrand zwischen
zwei malerischen Felsenkaps genannt.

             Chaniá und der 
             äußerste Westen |  296
Neben der einmalig schönen Innenstadt von
Chaniá (s.S. 302) mit dem erst 2022 eröffneten
Archäologischen Museum am Stadtrand gibt es
auch jenseits der Metropole Westkretas vieles zu
sehen. Die dünn besiedelten Halbinseln an der
Nordwestküste lohnen einen Besuch, gerade
weil sich darauf mehrere interessante Klöster
befinden. Hier ist vor allem Akrotíri (s.S. 323)
mit dem wunderschönen Kloster Agía Triáda
(s.S. 325) zu nennen. In den Weißen Bergen im
Südwesten wartet die berühmte Samariá-
Schlucht (s.S. 355) auf ausdauernde Wanderer.
Die Südküste lädt zum Besuch ihrer kleinen Fels-
buchten und Strände per Boot ein – sogar man-
che Ortschaften wie Agía Rouméli (s.S. 358)
sind nicht über Straßen zu erreichen. Das schö-
ne Städtchen Paleochóra (s.S. 348) ist das Ur-
laubszentrum der Südwestküste, hat sich aber
reichlich Charme und Ursprünglichleit bewahrt.

4

5



14 Reiserouten und Touren

Reiserouten
und Touren

Auf einer Kretareise möglichst viel von
der Insel zu sehen, bedarf einer guten
Planung. Die Straßenverhältnisse sind
großteils nicht besonders gut und die
Fahrtstrecken zwischen den verschiede-
nen Etappenzielen oft lang. Trotz der
überschaubaren Größe der Insel sind da-
her die Länge der Touren und die bei
 einer Tagesfahrt möglichen Strecken be-
grenzt. Die folgenden Routenvorschläge
sollen Anhaltspunkte geben, welche Re-
gionen man mit welchem Zeitbudget
bereisen kann, und helfen zu entschei-
den, was wesentlich und unverzichtbar
ist und was nur bei genügend Zeit lohnt.
Insgesamt ist das Programm relativ straff
und kann natürlich bei Bedarf mit mehr
Erholungstagen aufgelockert werden.

Kreta kompakt 
in einer Woche

Kreta in einer Woche kennenzulernen
ist ambitioniert. Die folgende Zusam-
menstellung von Orten soll einen Ein-
blick in die kulturellen, historischen und
geografischen Besonderheiten Kretas
vermitteln. 
    Je nachdem, ob der Flug nach Irá -
klion oder Chaniá geht, bietet sich eine
Erkundung des westlichen oder des öst -
lichen Inselteils an. Letztlich ist aber
auch eine Anfahrt aus dem Westen in
den Osten bzw. umgekehrt über die Au-
tobahn an einem Tag möglich. Ideal ist
es, an verschiedenen Stationen zu
übernachten, um die Fahrtzeiten so
kurz wie möglich zu halten. Die beiden
einwöchigen Touren sind aber auch in
Form einzelner Tagesausflüge von ei-
nem Standort aus gut zu bewältigen. 
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Tour 1: 
Iráklion mit Osten und Zentrum

Es empfiehlt sich eine Unterkunft im
Umland von Iráklion oder in einem der
nahen Badeorte an der zentralen Nord-
küste, wenn man den Standort nicht
wechseln  möchte. 

1. Tag: Ankunft in Iráklion, Stadtrundgang 
2. Tag: Besichtigung der wichtigsten Museen: 
Archäologisches und/oder Historisches 
Museum, minoischer Palast von Knossós
3. Tag: Das minoische und antike Kreta: 
Festós und Górtis in der Messará-Ebene
4. Tag: Südküste: Mátala
5. Tag: Réthimnon und Kloster Arkádi
6. Tag: Mirabéllo-Bucht: Eloúnda und 
Ágios Nikólaos 
7. Tag: Im äußersten Osten: Sitía, 
Kloster Toploú und Strand von Vái 

Tour 2: 
Chaniá und Westkreta

Wenn man die Tour nicht als Rundfahrt
mit wechselnden Übernachtungsorten
durchführen möchte, empfiehlt sich eine
Unterkunft in Chaniá oder einem der
Küstenorte westlich davon. 

1. Tag: Ankunft in Chaniá, Stadtrundgang
2. Tag: Halbinsel Akrotíri mit den Klöstern 
Agía Triáda und Gouvernéto
3. Tag: Réthimnon und Kloster Arkádi
4. Tag: Südküste: Agía Galíni 
5. Tag: Das minoische und antike Kreta: 
Festós und Górtis in der Messará-Ebene
6. Tag: Nordwestküste: von Chaniá über 
Máleme und Kíssamos nach Falássarna 
mit Strand und Aussgrabungsstätte
7. Tag: Südwestküste: Paleochóra 
mit Bootsfahrt nach Soúgia
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17Reiserouten und Touren

Zweiwöchige 
große Rundfahrt

Wer zwei Wochen Zeit für eine Erkun-
dung der Insel hat, kommt nicht nur in
den Genuss, alle Regionen besuchen zu
können, sondern hat auch immer wieder
die Gelegenheit, einen Strandbesuch
oder eine Wanderung einzulegen. Bei
der folgenden Rundtour muss man nicht
jeden Tag den Übernachtungsort wech-
seln. Viele Stationen liegen recht nah
beieinander, sodass sich manchmal
 Tagesausflüge zu verschiedenen Zielen
an bieten.

Tour 3: 
Rundreise durch weite Teile der Insel

1. Tag: Ankunft in Iráklion, Stadtrundgang 
2. Tag: Besichtigung der wichtigsten Museen: 
Archäologisches und/oder Historisches 
Museum, minoischer Palast von Knossós
3. Tag: Strandbesuch: Limín Chersónisou
4. Tag: Wanderung in der Lassíthi-Hochebene
5. Tag: Eloúnda und Ágios Nikólaos 
6. Tag: Nordostküste: Sitía 
7. Tag: Kloster Toploú, Strand von Vái 
und Káto Zákros
8. Tag: Südostküste: Ierápetra
9. Tag: Fahrt durch die Messará-Ebene 
nach Agía Galíni
10. Tag: Strandbesuch: Agía Galíni, Ausgrabungs-
stätten Agía Triáda, Festós und/oder Górtis
11. Tag: Réthimnon und Kloster Arkádi
12. Tag: Chaniá
13. Tag: Wanderung durch die Samariá-Schlucht
und Bootsfahrt nach Chóra Sfakíon
14. Tag: Wanderung in der Sfakiá 
und Rückfahrt nach Iráklion
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18 Reiserouten und Touren

Drei Wochen Kreta 
mit drei Stationen

Die folgenden Tipps umfassen einwö-
chige Aufenthalte an drei verschiedenen
Standorten mit Tagesausflügen. Zusam-
men ergibt sich eine dreiwöchige Reise
durch alle Regionen der Insel, bei der
man Kreta intensiv kennenlernt und
auch noch viel Zeit für Erholung und
Naturerlebnis bleibt.

Tour 4a: 
Vom Standort Agía Pelagía

Als erster Standort bietet sich einer der
Badeorte an der zentralen Nordküste an.
Von hier gelangt man über die Autobahn
schnell in andere Teile des Nordens. Gut
geeignet ist Agía Pelagía wegen seiner
Nähe zu Iráklion, das wiederum als
Drehscheibe für Ziele im Inselinneren
und an der Südküste fungiert.

1. Tag: Ankunft in Iráklion, Stadtrundgang 
2. Tag: Besichtigung der wichtigsten Museen 
wie Archäologisches Museum, Ikonenmuseum
und/oder Historisches Museum 
3. Tag: minoischer Palast von Knossós 
und Rundfahrt durch die Weinberge
4. Tag: Strandbesuch: Limín Chersónisou
5. Tag: Réthimnon und Kloster Arkádi
6. Tag: Strand und Kloster Préveli 
7. Tag: Strandbesuch: Mátala, Besuch der 
Ausgrabungsstätten Agía Triáda, 
Festós und/oder Górtisr Die kleine Bucht von Balí an der Nordküste

02
1k

r m
b



19Reiserouten und Touren

Tour 4b: 
Vom Standort Ágios Nikólaos

Aufgrund der schlechtereren Straßen -
situation im Osten ist man in dieser Re-
gion oft relativ lange unterwegs, weshalb
die Wahl des richtigen Standorts eine
entscheidende Rolle spielt. Ideal ist
Ágios  Nikólaos an der Nordostküste.

1. Tag: Ágios Nikólaos
2. Tag: Eloúnda mit Bootsfahrt 
zur Leprainsel Spinalonga
3. Tag: Sitía
4. Tag: Kloster Toploú, Strand von Vái 
und Káto Zákros
5. Tag: Südküste: Ierápetra
6. Tag: Lassíthi-Hochebene
7. Tag: Mália, Strand und Ausgrabungsstätte
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Tour 4c: 
Vom Standort Kolimbári

Für eine Erkundung von Westkreta
empfiehlt sich eine Unterkunft in einem
der Badeorte nahe Chaniá an der Nord-
küste, z.B. Kolimbári. 

1. Tag: Kolimbári, Strandbesuch
2. Tag: Chaniá
3. Tag: Bucht von Soúda und Halbinsel Akrotíri 
mit Strand und Klöstern Agía Triáda 
und Gouvernéto
4. Tag: Halbinseln Rodopós und Gramvoúsa, 
Strand und Ausgrabungsstätte Falássarna
5. Tag: Wanderung durch die Samariá-Schlucht
6. Tag: Westküste: Strand von Elafonísi, 
Kloster Chrissoskalítissa
7. Tag: Südküste: Paleochóra
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JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Winter – Schnee 
in den Bergen
Schneebedeckte
Berge und von
der Außenwelt
abgeschnitte
Dörfer – Kreta
präsentiert sich
im Dezember und
Januar von einer
ungewohnten
Seite.

Ostern 
Das Osterfest er-
streckt sich über 
eine ganze Woche,
die „Große Woche“
genannt, und gleicht
mit musikalischen
Darbietungen und
weiteren Feierlich -
keiten beinahe 
einem Volksfest.

Mátala-Festival
An einem Juniwochen -
ende kehren die Hippies
zurück auf die Insel und 
im Höhlenort Mátala 
wird gefeiert. 

Theophanie
Eines der interessantesten religiösen Feste
 findet am 6./7. Januar statt, wenn der Taufe
Christi gedacht wird und junge Männer in 
den Küsten orten nach einem Kreuz tauchen, 
das der Dorfpfarrer ins Wasser geworfen hat. 

Beste 
Reisezeit
Im Mai steht
die Insel schon
in voller Blüte.
Es ist bereits 
so warm, dass
man im Meer
baden kann.
Auch zum
Wandern ist
der Mai die
schönste Zeit.

Karneval
Aus der venezia -
nischen Zeit haben
sich bunte, kostü-
mierte Umzüge
 erhalten. Besonders
die in Réthimnon, 
Sitiá und Iráklion sind
echte Highlights.



21Kreta zu jeder Zeit

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Panagía-Fest
Der 15.8. (Mariä Himmelfahrt)
markiert einen der Höhepunkte
im orthodoxen Jahreskalender,
mit Feierlichkeiten, die weit über
das Religiöse hinausgehen –
ausgelassene Dorffeste 
gehören dazu.

Alles zu
im Winter
Weil kaum Tou-
risten da sind, 
haben viele 
Einrichtungen 
geschlossen.

Sommerfeste
In größeren Orten finden unter 
freiem Himmel Konzerte, Theater-
vorführungen und andere Events
statt. Vor allem in Chaniá und 
Iráklion wird eine Menge geboten.

Hochsaison 
Im Juli und August ist es heiß
und die Insel rappelvoll. 
Aktivitäten sollte man möglichst
auf die Morgen- und Abend -
stunden  legen.

Nachsaison
Ab Mitte September
haben die meisten 
Touristen die Insel 
verlassen, aber alles
ist noch geöffnet
und das Wasser
 perfekt zum Baden.

Gedenken an den 
Massenselbstmord
Besonders im Kloster
 Arkádi wird der tragi-
schen Ereignisse vom
8. November 1866
 gedacht, die zum
 Symbol des kretischen
Freiheitskampfs 
wurden. 

Weinfeste
Im September und Oktober
finden auf der ganzen Insel
Wein feste statt, bei denen 
die ersten Tropfen der neuen
Weinlese verkostet werden.

LEGENDE

Winter
Frühjahr/Herbst 
Sommer
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Fünf mystische Höhlen

Sfentóni-Höhle  |  94
In der rauen Berglandschaft des nördlichen Ída-Gebirges liegt die
Sfentóni-Höhle. Die riesige, ganzjährig 17° Celsius messende Tropf-
steinhöhle gilt für Forscher als interessanteste der über 3000 Grotten
und Höhlen Kretas. Ihre kuriosen Steinformationen haben seit jeher
die Fantasie der Menschen angeregt. Klangvolle Namen wie „Saal
mit den versteinerten Wellen“ sprechen für sich.

Höhle von Mílatos  |  107
Die Höhle von Mílatos verfügt über eine eingebaute kleine Kapelle.
Hier ereignete sich 1823 ein Massaker: Wochenlang hatte ein osma-
nisches Heer über 3000 kretische Frauen und Kinder belagert, die
sich in der Höhle versteckt hielten. Das täuscht über die Schönheit
dieses Ortes hinweg, den man im Rahmen einer kleinen Wanderung
erreichen kann. 

Diktäische Höhle  |  115
Wurde in der sagenumwobenen Tropfsteinhöhle auf der Lassíthi-
Hochebene tatsächlich der Göttervater Zeus geboren? Die Funde
vom Altarplatz in der Oberhöhle geben Raum für Spekulationen.
Fest steht, dass es sich um eine der schönsten Höhlen der Insel han-
delt – die Stalaktiten- und Stalagmitenformationen sind beeindru-
ckend. Teile der Unterhöhle stehen sogar im Sommer unter Wasser. 

Mátala-Höhlen  |  218
Schon in grauer Vorzeit waren die berühmten Höhlen von Mátala
bewohnt, lange bevor sie in den 1960er Jahren von Hippies als
Wohnhöhlen wiederentdeckt wurden. Die Zeiten sind vorbei, aber
es macht Spaß, in die Höhlen zu kraxeln und die einmalige Aussicht
auf die malerische Bucht zu genießen. Der Strandort Mátala ist einer
der beliebtesten an der Südküste. 

Höhle von Melidóni  |  262
In der eindrucksvollen Tropfsteinhöhle, effektvoll beleuchtet, steht
ein großer Steinsarkophag, in dem sich die sterblichen Überreste
von über 300 Menschen befinden, die hier eines gewaltsamen Todes
starben. Die osmanischen Machthaber wollten in Melidóni ein
Exempel statuieren, galt doch gerade dieser Ort als Widerstandsnest.
In der Höhle erlebt man eine fast schon mystische Stimmung.
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Fünf besondere Klöster

Kloster Toploú  |  160
Die Anlage im Stil einer Festung, malerisch auf einer Halbinsel im
Nordosten Kretas gelegen, zählt zu den schönsten auf Kreta und um-
fasst neben einem lauschigen Innenhof auch eine schöne Kirche mit
jahrhundertealten Ikonen sowie ein sehenswertes Museum. Ein klei-
nes Kafeníon sorgt für Erfrischung.

Kloster Agía Iríni |  251
Einer umtriebigen Nonne ist es zu verdanken, dass wieder Leben in
das älteste Kloster Kretas eingekehrt ist. In Agía Iríni wird man herz-
lich empfangen, kann den Nonnen bei der Herstellung von Web -
waren über die Schulter schauen und einige leckere Mitbringsel aus
eigener Produktion kaufen.

Kloster Arkádi  |  254
Wenn es so etwas wie das Symbol für die kretische Geschichte, den
Widerstandswillen und die Opferbereitschaft der Bevölkerung gibt,
dann ist es das heute wieder bewohnte Moní Arkádi, das durch ei-
nen schaurigen Massenselbstmord in die Geschichte einging. 

Kloster Préveli  |  278
Moní Préveli, weitab von der Zivilisation an der felsigen Südküste ge-
legen, ist eines der schönsten Klöster Kretas. Schon die Anfahrt
durch eine Schlucht ist ein Erlebnis und die Mönchszellen, das
 Museum und der angeschlossene kleine Tiergarten lohnen den Be-
such unbedingt.

Kloster Agía Triáda  |  325
Zu den Höhenpunkten eines Besuchs der Nordküste gehört ein Ab-
stecher zu Moní Agía Triáda auf die Halbinsel Akrotíri. Über eine
schattige Zypressenallee erreicht man die festungsartige, quadrati-
sche Anlage, vor deren Eingang ein Eukalyptusbaum steht. Im Klos-
terladen werden die eigenen Produkte verkauft, darunter Wein und
vorzügliches Olivenöl in Bioqualität. 
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Fünf Traumstrände

Vái  |  162
Bei der Anfahrt zum Strand von Vái traut man seinen Augen kaum:
Ein riesiger Palmenhain reicht bis an den Sandstrand heran. Der
größte Dattelpalmenhain Europas liegt in einer abgelegenen Region
im äußersten Osten Kretas. Touristische Infrastruktur ist hier nur we-
nig vorhanden – die Gegend wurde weiträumig zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Zum Baden eignet sich der Strand aber bestens.

Préveli |  279
Beim Strand von Préveli an der Südküste handelt es sich wie bei
demjenigen von Vái im Osten um einen Dattelpalmenstrand an ei-
ner Flussmündung. Vom gleichnamigen Kloster aus kann man be-
quem hinunterwandern, wobei man schon von oben das einmalige
Panorama genießt.

Seitán Limáni  |  328
Die Anfahrt über eine kurvige Straße und der Abstieg in die Bucht
Seitán Limáni sind mühevoll, doch der Weg lohnt sich. Eingebettet
in eine zerklüftete Felsformation und mit türkisfarbenem Wasser ge-
segnet, stellt der winzige Strand auf der Halbinsel Akrotíri eine der
schönsten Badebuchten der Region dar. 

Bálos  |  341
Der Strand von Bálos in der „Piratenbucht“ im Nordwesten der un-
bewohnten Halbinsel Gramvoúsa ist ein karibisch anmutender
Traumstrand. Weitab von allem, ist er schwer zu erreichen, aber die
holprige Fahrt – oder eine dreistündige Wanderung – lohnt sich
nicht nur fürs Badevergnügen, sondern auch wegen des tollen Blicks
auf die kleine, vorgelagerte Insel Gramvoúsa.

Elafonísi  |  346
Der Strand von Elafonísi an der felsigen Westküste hat seinen Namen
von der vorgelagerten Insel, die man leicht schwimmend oder im
Sommer watend erreichen kann. Das türkisfarbene Wasser ist so
schön, dass man gar nicht mehr weg möchte. 
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Fünf interessante Ausgrabungsstätten

Knossós  |  62
Kein anderer Ort steht so sehr für die Welt der Minoer wie die Palast-
anlage vor den Toren Iráklions. Das liegt nicht zuletzt an den fanta-
sievollen Ergänzungen des Archäologen Sir Arthur Evans, der die An-
lage von Knossós einst ausgrub. Allerdings haben die bunten Beton-
mauern und -säulen nur wenig mit der minoischen Realität gemein,
so spannend und anschaulich ihr Anblick auch ist. 

Mália  |  101
Den Kontrast zu Knossós bildet Mália nahe dem gleichnamigen be-
liebten Urlaubszentrum an der Nordküste. In der zweitgrößten An-
lage nach Knossós wurde alles so belassen, wie es ausgegraben wur-
de (und immer noch wird), sodass man sich hier ein unverfälschtes
Bild der minoischen Vergangenheit machen kann. 

Górtis  |  197
Nicht nur die Minoer haben auf Kreta ihre Spuren hinterlassen, son-
dern später auch die Römer. Sie machten Górtis zur Inselhauptstadt
und errichteten eine Reihe teils noch sehr gut erhaltener Gebäude.
Berühmt ist die Anlage von Górtis vor allem für das „Stadtrecht von
Górtis“. Der in eine Theaterwand eingemeißelte Gesetzestext ist in
herausragendem Zustand.

Festós  |  204
Fast so beliebt wie Knossós ist Festós im Herzen der Insel. Auch diese
Anlage präsentiert sich authentisch minoisch und umfasst zahl -
reiche Wohn- und Handwerksgebäude. Bei einem Besuch wird man
mit  einer einmaligen Aussicht auf die Messará-Ebene und das Ída-
Gebirge belohnt. 

Zákros  |  171
Malerisch oberhalb eines Strandes an der Ostküste gelegen und im
Rahmen einer der schönsten Wanderrouten der Insel zu erreichen,
liegen die Reste der Palastanlage von Zákros. Abseits von Besucher-
strömen kann man die Anlage ganz in Ruhe genießen und den Ort
entdecken, der den sagenumwobenen Schatz von Zákros zutage
förderte.
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Agía Pelagía  |  82

Ágios Geórgios |  117

Amnissós |  80

Anógia |  89
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j Der venezianische Hafen von Iráklion mit dem Kastro Koúles

Libysches Meer

MITTELMEER

Platanos

Paleochora Plakias

Matala
Kato

Zakros

Ag. Nikolaos

Ierapetra

Chania
Rethimnon Iraklion

Sitia

1
Iráklion und

das nördliche
Inselzentrum

Die Inselhauptstadt bietet modernes 
griechisches Großstadtleben und einige 

herausragende Sehenswürdigkeiten, allen voran
das weltbekannte Archäologische Museum. 

Im Umland zieht vor allem das minoische Knossós 
Besucher in seinen Bann. Entspannung 
versprechen die kleinen Ortschaften in 

den Weinbergen. In der Bucht von Mália 
locken Limín Chersónisou und Mália selbst 
mit einem breiten touristischen Angebot. 

Im Süden schließt sich die Lassíthi-Hochebene an,
Kretas „grüne Lunge“.
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ÜBERBLICK Wie oft habe ich mich über diese
Stadt geärgert und sie sogar ver-

flucht. Doch sie hält mich auf eine selt-
same Weise gefangen“ – der Architekt
Iannis Pertselakis brachte mit diesen
Worten die Hassliebe der Bewohner zu
ihrer Stadt auf den Punkt. Der Schrift-
steller Henry Miller zeigte hingegen

1

NICHT VERPASSEN!

P  Das Archäologische 
Museum von Iráklion 
zählt zu den bedeutendsten 
seiner Art weltweit  |  50

P  Die Reste des minoischen Palastes 
von Knossós sind Zeuge der 
frühen Hochkultur Kretas  |  62

P  Traditionelles Handwerk 
und Volkskunst im 
Lychnostátis-Museum 
von Límin Chersonísou |  95

P  Im Palast von Mália fühlt 
man sich in eine andere Zeit 
zurückversetzt  |  101

P  Die Lassíthi-Hochebene – 
grüne Oase und ehemaliges 
Widerstandsnest der Kreter  |  109

P  Wurde in der Diktäischen Höhle 
tatsächlich der Göttervater Zeus 
geboren?  |  115

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Markierung.
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29Überblick

Überraschung und Erstaunen: „Jeder
Zollbreit von Heraklion ist malens-
wert; es ist eine wirre, eine bedrücken-
de Stadt, völlig anormal, völlig hetero-
gen, eine Traumstadt, die in einer Lee-
re zwischen Europa und Afrika
schwebt und stark nach rohen Häuten,
Kümmelsamen, Teer und subtropi-

schen Früchten riecht“ (aus: „Der Ko-
loss von Maroussi“, 1940). In der Ver-
gagenheit wurde also durchaus ein am-
bivalentes Bild von Iráklion (auch: He-
raklion) gezeichnet. Heute präsentiert
sich der Ort bunt und vielfältig: Man
kann an jeder Ecke etwas entdecken.
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